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Correspondent
Jufer ' tionsgebühr

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Pf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Lerne was , so kannst du was .
Das Sprichwort hat doch noch Hand und Fuß , und

wer mill dasselbige wegdisputiereu ? Aber ob das gleich fest
fteht wie ein Felsblock, wollen ' s sich doch faft wenige hinter' s
Dhr schreiben ; denn daß ein Mensch muß schustern lernen ,
wenn er soll ein Paar Schuhe zustande kriegen, das glaubt
jedweder ; und daß einer muß ackern lernen , wenn er soll
ein respektierlicher Bauersmann werden , daß glaubt auch
jedweder . Aber daß einer muß das Evangelium lernen ,
wenn er selig merden soll , wer glaubt das ? Und doch bleibt ' s
dabei : Lerne was , so tannst du was , und

das Seligwerden muß auch gelernt sein . Denn dazu stehen
ja die Schulhäuser in den christlichen Landen , auf daß unser
junges Volk drin lernen soll , wie ein Christ mag selig
werden , zeitlich und ewiglich . Freilich das Rechnen und
das Schreiben und die Historien , und was sonst die Jugend
lernt , ist gut und nußbar . Aber das allein thut ' s nicht ,
und gegen das große Stück, daß einer lernt selig werden,
ist' s doch alles nur Plunder . Denn wenn der Herr Jesus
kommen wird zu richten die Lebendigen und die Todten ,
wird er uns nicht nach der Rechenkunst fragen , sondern
nach Glauben und Gottesfurcht . Darum ist auch keine
Sache also hoch und wichtig , als die , daß ein Schulmeister
sich auf das Evangelium verstehe und selber des Herrn
Jesu Schulbub sei , damit er die Kindlein lehre , wie sie
können selig werden . Weil jezt aber die Welt mehrenteils
auf dem Kopf tanzt , ist auch der Himmel zu unterst ge¬
kommen, und der Schulmeister etliche trampeln der Himmelmit ihren unfaubern yuzell . Aver unter Hergott im
bleibt drum doch was er ist , und der Herr Chriftus auch ,

der streckt noch allezeit seine Arme aus und bittet : Lasset

die Kindlein zu mir kommen !

Allein mit den Schulen stände es nimmer so armselig ,

wenn es anders stände in den Häusern und Wohnstuben .
Da sieht es leider in der Jeßtzeit oft recht jämmerlich aus .

Ja , wenn alle Väter und Mätter , die schon den Kin¬
dern meinen, mit dem Schulgehen genug gethan zu haben,
wüßten , was bei ihnen zu Hause wiederum die Kinder für
Schaden nehmen an ihrer unsterblichen Seele , in den Wohn¬
stuben und beim Gesinde in der Küche , und vor der Thür

mit den Kameraden und allerhand andern Buben , da

täme solch ein Berg von Sünden zusammen , daß er sich

ihnen über den Kopf wälzen würde und sie zermalmen . Daß
fich Gott erbarme !

Was du also , lieber Leser , an deinem Theil kannst , das

hilf du bessern , und bei deinen Kindern zu allererst , denn

wenn die Jugend wild aufwächst wie Dornstrauch , dann
ist ' s kein Wunder , wenn unser Volk und Land sich blutig

reißt und zu Grunde geht , daß auch kein Stein auf dem

andern bleibt. Und weil wir schon beim Klagen sind, so
wollen wir unser Lied aussingen . Da ist wohl fein Reicher

der nicht sein Kind in die Schule schickt und noch dazu in
eine hohe. Aber wer zählt die Tausende , die an nichts so
wenig denken , als daß sie das heilige Gotteswort lassen
daheim ihrer Kinder Speise und täglich Brot sein, und
ziehen sie einfältig und demüthig auf in der Furcht Gottes ,
wie es fich ziemt in gleichem Maße für Arm und Reich ,
und geben ein gut Erempel ; sondern denken blos daran ,
ihnen ein Stück Bildung (so nennen sie das Ding ) anzu =
tleben, welches den Kindern beffer flehen foll als Gottes¬
furcht, und fragen nichts nach, ob sie in den Schulen Chri¬
stenthum lernen oder Heidentum oder sonst was . Und kaum
hat das Mädchenvolk die Kinderschuhe abgelaufen , gleich muß

es aufgeputzt werden gleichwie hohe Damen , und werden in
die Gesellschaften mitgenommen, wo oft nichts ist als aufge¬
blasener Schnackt und aschgraue Langweiligkeit . Und müssen
fein tanzen lernen gleichwie die Hündlein , anstatt den Kate
chismus oder einen Psalm zu lernen , auf daß sie einen
Reichthum in ihre Seele kriegen , davon sie ihr lebenlang
zehren . Und wachsen nicht die Jungen just ebenso schnell
zu Herren heran und können nicht früh genug Gesellen sein
und Studiosen mit Biertrinken und Tabackrauchen und allen
den Sünden , damit unser Geschlecht geschlagen ist ? Und find
so groß , daß sie den Katechismus über die Achsel ansehen ,
und einen Erlöser brauchen ste längst nicht mehr , und jedes
Beitungsblatt gilt ihnen mehr denn die Bibel .

Wie geschähe das , fragen wir , wenn nicht die Haus
und Schulzucht in der Jeßtzeit ganz ungeheuer im Argen
läge ? Und es müßte doch auders sein , wenn die Väter und

|

Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 21. September. 1890 .

Mütter und Lehrer rundum im Lande sich zu Gottes Wort | goner -Raferne verkauft werden sollten , nur 7 , und von denhielten und die Liebe dazu den Kindern in' s Herz schrieben . 14 Pferden , welche vor der Artillerie -Kaserne verkauft wer
Braucht man sich da zu wundern , daß jeßt die Sünd - den sollten , nur 2 , also von 61 Pferden im Ganzen nur 9

fluth dem deutschen Lande bis an den Hals schwillt ? Und Stück zum Verkauf vorhanden waren . Die fehlenden 45
sie wird noch höher steigen und ihm über den Kopf gehen, Pferde waren nämlich von der Militärbehörde am Tage vor
bis Gott sich unseres Volkes erbarmt . Wir aber sollen dem Verkaufe dem Militair -Train überwiesen worden . Un¬
Acht haben der Jugend , mit Arbeit und Gebet . Denn sie ter solchen Umständen hatten viele von Außerhalb eingetrof¬
ist uns auf die Seele gebunden, und der Tag wird er- fene Käufer ihren Zweck verfehlt und waren um Reisegeld
scheinen , da der Herr , welcher uns mahnet : & asset die und verlorene Zeit geschädigt. Die zum Verkauf ausgebo¬
Kindlein zu mir kommen ! von uns wird Rechen- tenen 9 Pferde fanden übrigens noch lebhaft Nehmer und
schaft fordern , ob wir den Kinderseelen zum Leben verholfen , erzielten Preise bis zu 150 Mart pro Stüd , obgleich man
oder sie gemordet haben . Das wollen wir bedenken ! von Pferdekennern die Aeußerung hören konnte , fie wollten

die Thiere nicht umsonst im Stalle haben " .

Locales und Correspondenzen.
Oldenburg , 20. September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht : den Minister z. D. Tappenbed in Oldenburg
auf sein Ansuchen mit dem 1. October d. J . in den Ruhe¬
stand zu verseßen, und den Regierungsrath Dr. Driver
in Oldenburg zum Ergänzungs- Mitgliede der beim Staats¬
minifterium , Departement des Innern , bestehenden Abtheilung
für Gewerbesachen zu ernennen .

Die Einberufung des Landtags unseres Groß¬
herzogthums , für welchen die Abgeordnetenwahlen in der
Vorbereitung begriffen sind , wird auf November zu erwarten
sein . Der Landtag wird die außer mit der Feststellung des
Staatsbudgets für nächste dreijährigeFinanzperiode , fich, wie
man annimmt , auch mit anderen Vorlagen von Bedeutung,
u. a. in Bezug auf den weiteren Ausbau unseres Eisen¬
bahnnetzes zu beschäftigen haben. In lezterer Beziehung
laufen vielfache Wünsche bereits seit längerer Zeit durch die
Tagespresse , in welcher namentlich einer directen Bahnver¬
bindung der Stadt Oldenburg mit den Weserhäfen , eine

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge- fürzere Verbindung Barels mit Nordenham , einem Anschluß
ruht : mit dem 1. Dctober d. J . den Hauptamtsassistenten Wildeshausens an die Schienenwege und anderen Menber
Grube in Oldenburg zum Revisor bei der Redirection ato deren für Oldenburg durchaus wichtigen Schiff
Oldenburg auf sein Ansuchen in den Ruhestand zu verfeßen. barmachung für Seeschiffe ſieht man mit Spannung ents

gegen . Zunächst bleibt abzuwarten , ob die Stadt bereit

sein wird, die zu 320,000 Mt. veranschlagten Kosten eines
Städtischen Hafens zu übernehmen.

212

Großh . Gymnasium . Am Großherzoglichen Gym
nasium hieselbst fand am gestrigen Tage das mündliche
Abiturienten Cramen statt . Von den 6 Ober

Primanern , welche sich an dieser Prüfung betheiligten , haben
5 dieselbe bestanden und somit das Zeugniß der Reife zum

Es sind dies die Herren :Universitätsstudium erlangt .
Bartenwerffer , Rogge , Tamm , Theobald
und Weber .

#

Großh . Theater . In nächster Woche werden zur
Aufführung gelangen : Sonntag , den 21. September :

Der Goldontel " , Posse von E. Pohl . Dienstag , den

23. September : Der letzte Brief " , Lustspiel von Sardou ,
deutsch von Schelcher . Donnerstag , den 25. Septem¬
ber : 1. Am Klavier " , Plauderei von Grandjean . 2. „ Ein
Wort an den Minister " , Lustspiel von Anton Langer . 3 .

Flotte Bursche" , Operette von Suppé .

"

Am nächsten Mittwoch , den 24. September , wird in
Osternburg ein Missionsfest gefeiert werden, anf welches
wir unsere Leser aufmerksam machen möchten . Der Gottes¬

dienst beginnt um 10 Uhr und wird Herr Pastor Rams -
auer aus Altenhuntorf die Festpredigt halten . Nachmittags
22 Uhr wird dann die Feier im Osternburger Schüßenhofe
mit Ansprachen der Herren Pastor Graap aus Varel ,

Pastor Stuhlmann aus Burhave und Pastor Göllrich
aus Dsternburg fortgesetzt werden .

B
Eircus Corty : Althoff . Die Künstlergesellschaft

Corty . Althoff ist vorige Nacht , von Nürnberg tom¬
mend, mittelst Extrazugs wohlbehalten hier eingetroffen und
wird bereits heute Abend die Vorstellungen eröffnen . Der
Ruf der Gesellschaft ist ein so vorzüglicher , daß die Circus¬
Besucher wirklich großartige Leistungen zu erwarten haben
und somit interessanten und genußreichen Abenden entgegen¬
sehen dürfen . Das Circus = Gebäude selbst nebst den ver
schiedenen Zuschauer-Räumen ist in jeder Beziehung gediegen,
elegant und bequem eingerichtet und gewährt einen durch
aus behaglichen Aufenthalt . Erleuchtet wird der Circus von
400 Gasflammen , während außerdem Vorbau und Portal
durch electrisches Licht erleuchtet werden . Für die Zeit der
Circus Vorstellungen muß also die Parole lauten : Jeden
Abend Besuch des Circus !"

-

Der am vorgeftrigen Donnerstag auf den Pläßen vor

der Dragoner- und Artillerie-Kaserne stattgefundene Verkauf
ausrangirter Militärpferde hat insofern unter den er
schienenen zahlreichen Käufern böses Blut gemacht , als von
den 47 Pferden , welche laut Bekanntmachung vor der Dra =

m

Evangelisches Krankenhaus . Der Vorstand des
Vereins zur Erbauung eines evangelischen Krankenhauses
in der Stadt Oldenburg hat auf nächsten Sonntag , den 28 .
September Nachmittags 5 Uhr die Generalversamm
lung in die Union berufen . Die Vereinsmitglieder
in Stadt und Land , Damen und Herren , find freundlichst
eingeladen , sich an der Generalversammlung zu betheiligen .
Da wichtige Gegenstände zur Verhandlung fommen , so ist

Zunächst erseine zahlreiche Betheiligung sehr erwünscht .

folgt Rechnungsablage , dann Mittheilung über die von Sr .
Königlichen Hoheit dem Großherzoge der evangelischen Kran¬
fenhausstiftung " verliehenen Rechte einer juristischen Person .
Behufs Conftituirung des demnächstigen Verwaltungsraths
find nach § 3 der Statuten 6 Mitglieder in derselben zu
wählen . Endlich ist über den Antrag , die Befugnisse des

Vereinsvorstandes bis auf weiter dem Verwaltungsrath zu
übertragen, Beschluß zu fassen.

#

Im internationalen Panorama in Uchtmanns

Hotel gelangt vom morgenden Sonntag ab für die nächste
Woche zur Schaustellung : „Erste Reise durch den Harz ".
Die Besichtigung dieses interessanten aus 50 verschiedenen
Ansichten bestehenden Bilder - Cyclus wird nicht nur allen
Denen , welche den Harz noch nicht kennen , sondern auch
Jenen , welchen der Harz aus ihren Sommer - und Bade¬

Reisen her bereits bekannt ist , angelegentlichst empfohlen
werden können. Gleichzeitig sei zum öfteren Besuch des ge=
nannten Banoramas hiermit aufs Neue angeregt.

Die Mittheilung in voriger Nummer , betreffend die im
Ciliar ' schen Schaufenster an der Donnerschweerstraße zum
Verkauf ausgelegten Portemonnaies ans echter Menschenz
Haut , bedarf einer erläuternden Richtigstellung , welche
wir nachstehend folgen lassen. Zunächst ist es allerdings
richtig , daß die fraglichen Portemonnaies an ihrer Außen¬
seite die Bemerkung tragen : Portemonnaies aus echter
Menschenhaut " , indeß sind an deren Innenseite gleichfam als
Fortsetzung die Worte angebracht : Dürfen nicht fabrizirt
werden " . Das Ganze ist also nur ein harmloser Scherz
und somit der Einsender der Mittheilung in voriger Num .
mer so to seggen rinfullen " . Etwas Reklame wird freilich
bei diesen Portemonnaies mit der fraglichen Inschrift wohl

mit im Spiele sein. Das schadet aber nicht , und soll es
uns gar nicht wundern , wenn jetzt erst recht Mancher sich
ein solches der Driginellität wegen zulegt .

Hierzu als Sonntags -Beilage Neue Gartenlaube " Nr . 38 .

#



Die neueste Kaiserbegegnung in Rohnstock .

den kann .

welcher Ew . Erzellenz unserm Baterland angehören . Und ner im Sonntagsfrieden überraschte . Der Strom über¬

Der

Deutschlands trenester und zuverlässigster Bundesgenosse , dieser Jubel klingt nicht minder in dem erhebenden Gefühl schwemmte eine 6 Meilen lange und eine Meile breite Land¬

Kaiser Franz Josef von Desterreich, ist am 17. b. M. mit der errungenen Weltstellung als seinerzeit in den Tagen des strecke, so daß , wer auf dem Felde war , taum heimfehren,

Kaiser Wilhelm II . auf schlesischem Boden zusammengetroffen , Stampfes und der Siege . Deutschland bewundert in Ew. wer im Hause war , kaum das Leben und das Bieh retten=

um den großen Korpsmanövern des 5. und 6. Armeekorps Erzellenz den Denker der Schlachten , der die Heere von Sieg fonnte . Die Notleidenden siken abgeschlossen in ihren Dör

beizuwohnen. Dieser Zusammenkunft der Monarchen der zu Steg führte , den genialen Feldherrn , dessen hervorragende fern und bedürfen des Brotes oder der Kleidung. Die

beiden mitteleuropäischen Reiche auf Schloß Nohnstod bei Bedeutung seines Kaisers Scharfblick erkannte, und den ge- Landleute und Gutsbefizer sehen ihre Scheunen durchnäßt ,
Dant Ew . Exzellenz so thre Holzvorräte fortgeschwemmt , thre Stroh - und Getreide¬

Liegnis wird eine hohe politische Bedeutung zugeschrieben, waltigen Heros der Kriegskunst .
Die Gebäude sind fortgespült oder

zumal die beiden Kaiser von ihren leitenden Ministern be- erfolgreicher Mitwirkung , vermag Deutschland nunmehr seine schober fortgerissen .
Die Kartoffelfrüchte , welche bereits unter der

gleitet waren . Es ist zwar im allgemeinen an den inter - gewaltige Kraft dem Dienst des Friedens und den Aufgaben wankend .
Im hohen Norden und an den Nässe des Sommers gelitten , sind fortgewaschen oder für

nationalen Verhältnissen in Europa nichts zu verändern , die der Kultur zuzuwenden .

Stellung der europäischen Mächte zu einander bleibt diefelbe. Gestaden des Bosporus , in der Fremde und in der Heimat , längere Zeit unter dem Wasser begraben . Darum geht an

Die Friedensbeteuerungenhalten mit den Rüstungen gleichen in Krieg und Frieden, wo immer Ew . Exzellenz sich zu be die Liebe und Barmherzigkeitunsrer Nächsten die Bitte um

Schritt , nur daß die Umsturzbestrebungen in allen Staaten bethätigen hatte , gab es nur den einen Leitstern : die un- Spenden an Geld oder Kleidern .
- Von der französischen Grenze wurde vor einigen

Europas , den kleinen wie den großen , mit erhöhter That - verbrüchliche Pflicht , Treue dem Katser , Treue dem Neich ,
Aber auch Tagen ein Zwischenfall gemeldet , der , wenn er sich bestätigt ,

fraft fortgesezt werden , die Gefahren der inneren Lage der Treue dem Volf und Treue gegen sich selbst.

Einzelstaaten sich also nicht vermindern , sondern wesentlich das deutsche Volt hält Ew . Exzellenz Treue um Treue . Es sicherlich diplomatische Weiterungen zur Folge haben dürfte .

vermehren werden, was schließlich nicht ohne Rückwirkung dankt seinem Feldherrn , es verehrt seinen Helden, und es In Marte -aur -Chenes, auf deutschemGebiet, hatte sich näm¬

auf die Aktionsfähigkeit der Einzelmächte wie auf die all lebt den Mann , der auf einer gewaltigen Höhe auch dem lich ein von den berittenen Jägern aus Etain ausgeriffener

gemeine europäische Lage bleiben wird . Gleichwohl darf Geringsten im Volt menschlich nahe geblieben ist . Ew . Er Soldat als Knecht verdingt , und zwar trug er Civiltleider ,

genannter Kaiser-Begegnung eine nicht zu unterschäßende zellenz! Mit diesen wenigen Worten , die von Herzen fom- welche von einem Wirt Robert aus Franchepre , einem deut¬

Wichtigkeit beigelegt werden, weil von derselben eine wesent- men, nahen wir , die Vertreter der Städte des geeinten schen Unterthan , der in Frankreich lebt , geliehen worden

liche Feftigung des mitteleuropäischen Bundes erwartet wer- deutschen Reichs uns Ihnen heut an diesem bedeutungsvollen waren , damit er seine Flucht bewerkstelligen könne.
Tage . Möge Ew . Erzellenz in ungebeugter Kraft , ein Jüng - Wirt wurde nun von der französischen Behörde wegen Hijfe =

Das deutsch -österreichische Bündnis , das im Jahre 1892 ling an Herz und Seele , noch lange unter uns wandeln , der leistung zur Fahnenflucht mit Strafe bedroht ; um dieser zu

abläuft , und von dessen Verlängerung wie von dem Dret- Gegenwart ein Stolz , den kommenden Geschlechternein Bor- entgehen, entschloß er sich, den Deserteur mit List wieder
über die Grenze zurückzulocken . Er begab sich daher am an¬

bund schon wiederholt die Rede gewesen , wird sich aller bild . Am 26. Ottober 1890 .
Bon berufener Sette wird dem „B. L. - A. " folgendes dern Tag nach St . Marie -aur -Chenes in einer Verkleidung ,

Wahrscheinlichkeit nach bezüglich der Lage auf der Balkan¬
halbinsel weiter ausgestalten . Da eine Verständigung Ruß- mitgeteilt : Falls in der neu zu bildenden Kommission für das stellte sich dem Ausreißer unter Vorzeigung einer gedruckten

lands mit Desterreich in den Ortentfragen vollständig aus Bürgerliche Gesetzbuch nicht der Justizminister v. Schel- Karte als Polizeikommissar von Diedenhofen vor und er¬

geschlossen erscheint und ebenso eine Annäherung Rußlands ling selbst den Vorsitz übernehmen wird , dürfte dazu der klärte ihn für berhaftet . Der Fahnenflüchtige folgte dem

an Deutschland sich nur auf einen persönlichen Austausch Senatspräsident beim Reichsgericht Dr. A. Binger auser - falschen Beamten und wurde an der Grenze sogleich von

zwischen den beiden befreundeten und verwandten Dynastien sehen werden. Derselbe hat schon als Mitglied der Kom- französischen Gendarmen in Empfang genommen. Wie nun

beschränken kann, so wird wohl der alte Bang bezüglich der mission für die Straf - und Civilprozeßordnung einen beden - neuerdings Meter Blätter berichten, hat die eingelettete Un¬

Orientpolitik nicht länger mehr bleiben . Desterreich, das tenden Einfluß auf die Gestaltung der Reichsjustizgeseze tersuchung ergeben, daß sich der Vorfall in der geschilderten

die Selbständigkeit der Balkanstaaten auf sein Programm ausgeübt und neuerdings eine Kritik des Entwurfs des Weise abgespielt hat ; der Flüchtling erkannte den Wirt nicht,

geschrieben, während Rußland sich zum Herrn der Baltan - Bürgerlichen Gesetzbuchs geschrieben , die nicht im Druck er der von zwet mächtigen Fanghunden begleitet war und ihn

Halbinsel zu machen strebt, wird fünftig in seiner Politik schienen ist, aber nach dem Urteil der Fachmänner zu dem überdies mit dem Revolver bedrohte.

von Deutschland aufs träftigſte unterstüßt werden . Scharfsinnigsten und praktisch Verwendbarsten auf diesem Desterreich -Ungarn . Die Wiener Blätter begrüßen

Die neutrale Haltung der deutschen Bolitik in der Bal - Gebiet gehört . die Zusammenkunft der Kaiser Wilhelm und Franz Josef
Die von den Vorsitzenden der Schiedsgerichte für aufs sympathischste. Das "Fremdenblatt " sagt , die häu¬fan -Frage , die früher zu Zeiten Bismards bei wiederholten

Gelegenhetten einen so inhaltsschweren Charakter angenom- die Unfallversicherung dem Reichsversicherungsamt all- figen herzlichen Begegnungen zeigten aller Welt , daß das
men, wird heutzutage nur eine formelle sein. Deutschland jährlich einzureichenden Geschäftsberichte ließen in der Dar - deutsch-österreichische Bündnis in voller Straft dastehe und
fann sich nicht mehr der Anerkennung der österreichischen stellung der rechtsprechenden Thätigkeit der Gerichte bisher sich immer fester einwurzele ; auch der neue Reichskanzler
Interessen in Rumänien und Bulgarien, wie in Serbien ent- neben der Zahl der Berufungen in der Hauptsache nur deren verfolge die alte Bahn der Friedensliebe. Die „Presse"
ziehen, die den russischenInteressen geradezu entgegenstehen, prozeßrechtlichen Verlauf erkennen. Das Reichsversicherungs- schreibt, die Zusammenkunft erhalte eine besondere Weihe
es fann heutzutage, wo die bulgarische Unabhängigkeitspartei amt hat nunmehr eine Erweiterung dieser Berichte ange- durch die freudigen , überzeugungsstarken Eympathien, mit
einen so vollständigen Steg über die Russenfreunde errungen , ordnet und zwar dahin , daß sie künftig auch ein übersicht- denen die Bürger des deutschen Netches sowohl wie die¬
nicht mehr indirekt für die vermeintlichen Ansprüche Nuß- liches Bild von dem den Berufungen zu Grunde liegenden fenigen der österreich-ungarischen Monarchie an dem freund¬
lands auf eine selbstverständliche Sonderstellung in Bulga- Strettstoffe geben. schaftlichen Verhältnis ihrer Herrscher teilnehmen .

rien eintreten , ohne die Freundschaft seiner Beziehungen zu Die Reform der Militär - Strafprozeßordnung Frankreich . Bei den in letzter Zeit veröffentlichten
Desterreich abzuschwächen ; die ganze europäische Lage legt wird der „Köln . 3tg." zufolge den Reichstag in seiner jetzt Boulanger -Enthüllungen ist auch der bekannte Finanz¬
ihm eine dirette Unterstüßung der österreichischen Ortentpo- gen Session ebenfalls beschäftigen. Der von der Subkom- maun Baron Hirsch beschuldigt worden, die Boulangerschen
Titif auf . mission ausgearbeitete Entwurf dürfte den Bundesregie: Umsturzbestrebungen durch die Spende von etwa 600000

Deutschland kann sich nicht mehr zum Träger einer Bo - rungen mitgeteilt sein . Die große Kommission tritt im Francs unterstützt zu haben . Es geht fekt das Gerücht ,
itit machen, die feinem treuesten Verbündeten den Schuß nächsten Monat wieder zusammen , um sich dann schlüssig zu daß Baron Hirsch wegen dieser Förderung der auf den

Der hohen om verdy . mchtigsten Fragen machen; sie wird zweifellos ihre Arbeiten derart beschleunt: Sturz der Regierung bezüglichen Bewegung aus Frankreich
land heutzutage unendlich mehr wert als Rußland . Nur im gen kann . Am Reneral Boulanger peröffentlicht
Bund mit Desterreich fann Deutschland seine Aufgabe gegen¬ als die Geliebte Boulangers betrachtet werden muß . Bou¬

jezt einen Brief , nach dessen Inhalt die Herzogin von Uzès
über Rußland und dem Panslawismus lösen , von Rußland Tanger läßt zugleich die Herzogin, die gesagt hat , ste besigtehat es nichts mehr für seine Weltstellung zu erhoffen , viels Briefe , welche beweisen , daß Boulanger häufig die Wieder¬mehr alles zu befürchten . Diese Ueberzeugung dürfte wohl
in der Zusammenkunft in Rohnstock zwischen den obersten herstellung der Monarchie versprochen habe , in seinem Organ
Beratern der beiden Kaiser zum Ausdruck gekommen sein , an das Telegraphennez werden dort Kaiserliche Postagen wegen ihres eigenartigen Inhalts allerdings nicht zu ver¬

Nach Anschluß von Dar -es -Salaam und Bagamoyo antworten : Jene Briefe , welche die Herzogin besige , seten
und wenn die fünftige Politik hierauf ganz besonders be- turen in Wirksamkeit treten , mit deren Verwaltung die öffentlichen ; aber was die Herzogin sage , stehe nicht darin .gründet sein wird , so ist das nicht blos für Deutschland Postpraktikanten Weber und Sachs betraut worden sind . Wenn Boulanger Briefe der Herzogin veröffentlichen wollte ,und Desterreich-Ungarn , sondern für ganz Europa ein Ge- Die Herren haben sich bereits mit dem zuletzt in Marseille so würde man sich überzeugen, daß sie sich zu jener Zeitwinn . Hierin wird die Bedeutung der Kaiserzusammenkunft abgegangenen Dampfer der Messageries Maritimes nach um die Orleans nicht gekümmert, sondern ehe sie schrieb,in Schlesien zu suchen sein . Banzibar begeben . den Wunsch gehegt habe , thn ( Boulanger ) groß zu sehen .

W

San Bundesrat gelan

Gegenwärtig liegt eine erfreuliche Nachricht von
Emin Pascha vor . Aus Zanzibar wird telegraphiert :Emin Pascha ist am 4. v . M. in Tabora angekommen . Es
hat sich ganz Unjamwest ihm unterworfen ."

Politische Rundschau .
Der in Halle tugende deutsche Bergarbeiter - Kon =

greß hat die Gründung eines deutschen Bergarbetter - Ber¬Deutsches Reich . Die von den deutschen Städten dem bandes einstimmig beschlossen und eine Kommission zur Aus¬Generalfeldmarschal Grafen von Moltke am 26 . Ot - arbeitung eines Statutenentwurfs ernannt .tober d . J . zu überreichende Adresse hat folgenden Wort
laut : Ew . Trzellenz ! Die flammende Begeisterung , mit
welcher ganz Deutschland vor 20 Jahren seinem Moltke ent¬
gegenjubelte , erneuert sich heut am Schluß des neunten Jahr
zehnts der geschichtlich so bedeutungsvollen Periode , während

W

III . 90. 24a . ) Feuilleton .

Ein wunderlicher Freier .

(Fortsetzung .)

and

- In ihrer lebten Sigung hat die Pariser Frete
maurerloge den Ordensrat aufgefordert , die Brüder aus¬
zustoßen , welche an der boulangistischen Bewegung teilge¬
nommen haben . Es handelt sich dabei in erster Linie um
Laguerre .Landrat Wiesand in Torgau versendet an die Blätter

eine Schilderung des durch das Hochwasser hervorgerufe
nen Notstandes im Torgauer Streise : An 20 Dörfer mit Kanonenschaluppen vermindert .

- Die Flottille von Tontin wird neuerdings um drei

ihren Ländereten liegen 2 - 4 Meter unter dem Wasser , das
durch Dammbrüche entfesselt am 7. September die Bewoh - 16 . d . Mts . in Paris in Gegenwart des Arbeitsministers

Der internationale Getreibetongreß ist am

"
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er say aber noch zur rechten Zeit ein , daß er nicht der würde gewiß jeden Mann , der sie zu schäßen wüßte ,Mann für ein so zart besaitetes Gemüt sein würde . Er glücklich machen ; nur schade , daß der Richtige sie in ihrerwollte daher keine unerfüllbaren Hoffnungen in dem Herzen Verborgenheit noch nicht gefunden hat . Ich glaubtedes Mädchens erregen . und die ganze Umgegend glaubt es mit mir daß sie
Die einfachste Folge aus diesen Erwägungen war da verlobt sei es ist aber nicht an dem . "Der Assessor blieb sich in seinem Betragen gleich , nur her , den Assessor aus seiner Unentschlossenheit zu bringen , , ,Nicht an dem ! "daß er von Zeit zu Zeit , aus Artigkeit einem Wiz des und so bald als möglich mit Camilla zu verbinden , das als wenn ihn die Sache gar nichts anginge . Nach einer

wiederholte der Assessor für sich ,
Alten Beifall schenkte . Camilla verhielt sich still und Wie " wollte er sich noch näher überlegen . Doch Weile zeigte aber sein Gesicht ein erwachendes Interesse .wurde nur rot und erregt , wenn sie glaubte , der Blick schon an einem der nächsten Tage erhielt er die Gelegen¬ihres Retters was auch oft genug geschah ruhe heit , seinen Operations Plan , der unterdessen gereift war , sah , daß es in ihm arbeitete

Ja , nicht an dem ! " nahm Herr Lucas , als er

auf ihr . Dieser junge Mann machte seine eigenen Be- ins Werk zu setzen .
wieder das Wort , „ alle

Als er nämlich den ersten Besuch Welt hält sie für verlobt ; sie aber weiß nichts davontrachtungen , er konnte sich leicht denken , daß das schöne auf dem Bubenhof machte , fam auch zur gewöhntenstille Mädchen befonders jetzt
ist das nicht hart ? Um so härter ist es aber , alsihm geneigter wäre , Stunde der Gerichts -Assessor von Steinberg , setzte sich durch diese Annahme jeder redliche Bewerberwie dem hölzernen Assessor , und daß es ihm ein leichtes Camilla gegenüber und sch

deren es
ohne mehr als das nötigste gewiß viele geben würde -sein würde , diesen auszubeißen : aber die Eltern Camillas zu sprechen , eine Stunde lang dem Spiel ihrer wunder¬

abgeschreckt wird . "

hatten ihre Hoffnungen auf diesen gesezt und konnte es vollen Hände und Finger zu .
, ,Wer soll denn aber " - ließ sich der Assessor ge =

Dann wollte er sich
auch bei dem ruhigen und geduldigen Temperament der ebenso wie er gekommen

- dehnt und schüchtern vernehmen - , , ihr Bräutigam sein
wieder entfernen . Herr Lucasselben und den überaus ehrenwerten Eigenschaften des schloß sich ihm aber an , und so schlenderten sie der nahen

ich habe noch nichts davon gehört !"

Assessors nicht ausbleiben , daß es efire leidlich glückliche Kreisstadt zu .
„ Ich aber , und Sie , Sie mein Freund sollen es sein "

Eye geben würde ; wogegen er werer im ſtande war ,
fuhr sein Genosse ärgerlich als wenn er einen

Unterwegs lenkte letzterer die Unterhaltung auf die verstockten Sünder vor sich hätte heraus .ihren Eltern aus ihren Verlegenheiten zu helfen , noch die Familie Stern und die Besuche , welche der Herr Assessorgesicherten Mittel besaß , einen eigenen Hausstand zu gründen . täglich auf dem Gut abstattete : er meinte , daß diese Be - in wahrer Herzensgüte schimmernden Augen groß an ,

Der Assessor sah den Sprecher mit seinen ehrlichen
Auch mußte er bei seinem rasch zufahrenden Wesen be- fuche für ihn recht genußreich sein müßten .fürchten , das zarte , fanfte Gefäß bei der ersten Gelegen¬
heit mit rauber Hand zu zertrümmern .

dann schien er sich die Sache reiflich zu überlegen undHerr von Steinberg fuhr wie aus einem Traum auf , meinte in seiner ruhigen gefeßten Weise : daß er wohl
gewann aber sogleich seinen Gleichmut wieder .Er beschloß daher , obgleich ungern , auf die Mit¬

mit einem Schein von Recht für den Verlobten des Fräuleins
„ Ich denke ," erwiderte er rubig überlegend , es ist so angesehen werden könne , es sei aber thatsächlich nicht so .werbung zu verzichten und den Assessor damit er sich wie Sie sagen . Ich gehe nun schon über drei Jahre Das Verhältnis wäre ihm ein so liebes und angenehmes ,erkläre aus seiner Ruhe aufzurütteln . Er war nämlich fast jeden Tag hinaus und es gab während dieses Ver - und dabei ein so harmloses gewesen , daß er nicht daranvon der zarten Schönheit und Sanftmut Camillas schon kehrs noch kein trübes Wölfchen zwischen unsbei der Zusammenkunft im Tiergarten nicht ganz unge - recht brave und anständige Familie ! "

eine gedacht habe , es könnte zu solchen Unterstellungen Anlaß
rührt geblieben und drohte dieser Funke nach dem Vorfall

geben .
„ Ja !" versicherte sein Gesellschafter , und Fräuleinmit dem wütenden Tier in helle Flammen auszubrechen ; | Camilla eine seltene , verborgen blühende Blume

" Bu was sollte es denn Anlaß geben " fragte sein
sie Begleiter etwas gereizt , weil er glaubte , der gute Herr



Yves Guyot eröffnet worden . Der Minister hob die Wich - I
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„ Der offene Kauf und Verkauf von Sklaven innerhalb einem Bären flüchtend , über einen steilen Felsabhang ge =

figkeit der Wasserstraßen für den Getreidehandel hervor und des deutschen Gebietes in Ostafrifa ist erlaubt . Es wird stürzt und in fämmerlicher Weise zu Grunde gegangen. Gine

versprach die Errichtung von Navigationstammern zu fördern . berichtet, daß 20 000 Wanyamweste infolge dessen in Baga - große Bärin wurde erst vor wenigen Tagen in Begleitung
Das französische Zündhölzchen - Monopol ist moyo angekommen seien . zweter Jungen von mehreren Hirten bei der Bocca di

welt hinter der Schäßung des Ertrages zurückgeblieben . Die gleiche Lage der Dinge besteht in Zanzibar selbst , Brenta " gesehen .
Ein erheblicher Brand war in der Alhambra von Gra¬

Nach dem Voranschlag müßte das Monopol für die ersten wo der Sklavenhandel ohne Unterbrechung vor sich geht , da

acht Monate des Jahres 15 200000 Franken ergeben haben , wirksame Schritte nicht gethan werden , um ihn zu verhindern ." nada ausgebrochen und hatte einen Teil der Balkenlage des

der thatsächliche Ertrag aber beläuft sich nur auf 5671000 Die lettere Thatsache , daß nämlich der Zustand in Ban - Myrtenhofes und der fleinen Gemächer , welche zwischen
Der Löwenhof

Franten . Die Fehlrechnung ist um so peinlicher, als die zibar trop des Sultanserlasses genau derselbe ist , wie vor diesem und dem Löwenhof liegen , zerstört.
selbst und die angrenzenden Prachtsäle sind unversehrt ges

Regterung das Monopol nur mit Aufbietung aller Mittel her , wird von der „Times " natürlich verschwiegen .

hatte durchdrücken fönnen . Der , , Temps " bemerkt , das Min - Wie der " Post " aus London mitgeteilt wird , besprechen blieben . Der Schaden ist trozdem sehr bedeutend .

bererträgnis des Zündholzmonopols set durch Massenver - die Londoner Blätter heftig die Kundgebung von Bagamoyo , Schiffsuntergang . Der Agence Numaine " zugegangene

käufe der das frühere Zündholzmonopol ausbeutenden welche zur Begünstigung des Sklavenhandels angethan set. Depeschen aus Sulina melden den Untergang des österreicht¬

Gesellschaft verursacht . Der Voranschlag des Zündhölzer - Man wolle durch das Vorgehen der deutschen Beamten die schen Schiffes Taurus " mit der gesamten Bemannung , be¬

erträgnisses für das nächste Jahr von 26½ Millionen werde Autorität des Sultans systematisch vermindern , ebenso die stehend aus 4 Offizieren und 69 Mannschaften , im Schwar¬
Die Ursache , sowie die sonstigen Einzelheitenwahrscheinlich überschritten werden . Errichtung der englischen Schußherrschaft über das Sultanat zen Meer .

erschweren . Die „ Times " fügen hinzu , daß , wenn die Kund - sind nicht bekannt .
Die Cholera ist amtlichen Nachrichten aus Athen zufolgegebung nicht sofort nachdrücklich widerrufen werde , so Itege

die Unmöglichkeit einer friedlichen Vereinbarung im Sinn in Aleppo ausgebrochen.
des deutsch - englischen Vertrags vom 1. Juli auf der Hand .

Auch „Daily News " verlangt einen sofortigen Widerruf .

-

menbruch des Ausstandes unvermeidlich macht .

Aus Afrika .

11

berichten .

*
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*

Aus nah and fern .

M

Da die Cholera in Massana ausgebrochen ist und auch
thr Vorhandensein in Tofar befürchtet wird , so ist der Han¬

del von den Häfen des Noten Meeres über Suatim nach

dem Innern gänzlich unterbrochen .

Aus Mons wird berichtet , daß die Arbeiter des

Steinkohlenbergwertes Saint Julien in Bracquegnies (Bo¬
rinage ) den Ausstand erklärt haben . Man befürchtet ein
rasches Umsichgreifen des Streifs . Gerade von diesem

Bergwerk ging im Jahre 1887 der allgemeine Streik im
Borinage aus .

Dieser Tage erschien in Paris eine neue Zeitung Der deutsche Reichs -Anzeiger " bringt folgende offi¬
Union Franco - Russe " . Das Blatt datiert nach neuem ztelle Aeußerung : " Sofort nach dem Erscheinen des Die Tötung eines deutschen Handlangsreisenden in

und altem Stil . Etwas Schmeichelhafteres für die Russen Times " -Artikels vom 15. d. M. , demzufolge der stellver- Südbrasilien wird aus Porto Alegre in folgendem ge=
als eine solche Narrhett konnten die Franzosen schwerlich tretende Reichekommissar für Ost -Afrika mittels einer Pro - meldet : Die Deutschen des Staates Rio Grande do Sul

erfinden . flamation den Sklavenhandel für erlaubt erklärt und unter find empört über eine Blutthat , der ein junger Deutscher

Portugal . Das Ministerkabinet hat seine Ent - amtlicher Mitwirkung eine öffentliche Auftion von Sklaven zum Opfer fiel, wobei aber die Polizei ihrer Gewohnheit
lassung gegeben, und ist Chrysostomo Abreu mit der Bit in Bagamoyo stattgefunden habe, hat das auswärtige Amt gemäß den Verbrecher laufen gelassen hat. Der Ermordete

einen telegraphischen Bericht des gedachten Beamten über heißt Hermann Steeb und ist der Sohn des Oberamts¬
dung eines neuen Kabinets betraut worden .

Großbritannien und Irland . Wie die ,,Times" aus das Sachverhältnis eingefordert. In einem darauf eingerichters in Besigheim am Nedar; er bereiste seit einigen

Melbourne melden, ist der Schifferstreit so gut wie ge- gangenen Telegramm berichtet der stellvertretende Reichs Jahren für die Firma Carl Becker in Porto Alegre die

scheitert. Zahlreiche nichtunionistische Offiziere, Seeleute Kommissar aus Zanzibar, daß er eine solche Proklamation Hauptpläge der Provinz, wo er besonders bei den deutschen

und Werstarbeiter stehen zur Verfügung, was den Zusam- nicht erlaffen habe und daß wahrscheinlich der Unfug eines Kolonisten sehr beliebt war . Am 5. August saß er in dem
Arabers der Nachricht der englischen Blätter zu Grunde Landstädtchen Cafundo im Laden des Peter Müller an
liege ; eine Untersuchung werde sofort eingefeltet . Daß in einem Tisch und las in einem Buch , als ein brasilianischer

Amerita . Aus Washington wird gemeldet: Das Bagamoyo eine Sklavenauftion unter amtlicher Mitwirkung Maultiertreiber , Namens Martins , herein trat . Dieser bot
Schabamt macht bekannt, daß es die Zinsen auf ca. 60 abgehalten worden, sei undenkbar . Herr Dr. Schmidt wird die Tageszeit , die Anwesenden, auch Steeb erwiderten den
Mill . Dollars sogenannter Currencyfires -Staatsobligationen sich ungesäumt nach Bagamoyo begeben und von dort weiter Gruß . Martins gab dann jedem die Hand und bot ste zu

Der Staats¬
auf ein Jahr im voraus bezahlen werde . legt auch Steeb , der die ausgestreckte Hand jedoch nicht be
sekretär Windom hat der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , merkte , sondern ruhig weiter las . Da sprang Martins zu¬
daß die neuen Tarifgeseze (Mc Kinley Bill ) nicht vor rück , warf den Mantel ab , zog ein Messer und stürzte mit
dem 1. Februar 1891 in Kraft treten werden .

Als ein Opfer seines Berufs starb dieser Tage Pastor dem Ruf : Du denkst, weil Du reich bist und ich arm ,

Daube in Neumühl an der Diphtheritts . Wie der Frtf . fannst Du mich verachten ! " auf den unglücklichen Steeb los .

Ober -3tg . " mitgetellt wird , waren in dem Filialdorf Hälse Dieser merkte erst jest , daß er gemeint war , und griff nach

sämtliche fünf Kinder einer Familie nicht getauft . Als in seiner Reltpeitsche , um sich zu verteidigen . Der Wütende

dieser Diphtheritis ausbrach , wurde Pastor Daube zu aber versette ihm sofort zwet tiefe Stiche ins Gesicht und

nächtlicher Zeit dahin geholt , um die Taufe an den Kindern in den Hals , so daß Steeb niederfiel und schon nach 10
Minuten verstarb . Die besttaltsche That hatte sich in we¬

zu vollziehen , und zog sich dabei eine Ansteckung zu .
Abgestürzt . Die Straßb . Post " schreibt aus Straß - nigen Sekunden abgespielt und die Anwesenden sprangen

burg : Der 27 jährige Kaufmann Eduard Goehrs von hier dem Verwundeten bei , weshalb der Mörder aus dem Laden
Die Kunde von dem Verbrechen durch¬

ist am letzten Freitag , morgens um 9 Uhr , beim Besteigen entfliehen konnte .
des Matterhorns mit zwei Führern tödlich abgestürzt . eilte sofort die Straßen , aber dem Polizeichef stel es gar

Gruben -Explosion . Das W. T . B. " meldet aus Saar nicht ein , nach dem Mörder zu fahnden , dieser besaß viel¬

brücken vom 16. d . M : Gestern Nachmittag fand auf der mehr die Kühnheit , eine halbe Stunde später zu dem Ortss

Grube Maybach bet St . Wendel durch Entzündung schla- vorsteher zu gehen und ihn zu fragen , was Steeb mache .

gender Wetter in Flög 2 des Ostfeldes eine heftige Explo - Und dieser , der verantwortliche Hüter der öffentlichen Sicher¬

sion statt . Bis heute früh sind 23 Tote zu Tage ge- hett , sagte dem Martins , Steeb sei bereits tot , und ließ

bracht worden . Ein Bergmann wird noch vermißt . Giner ihn ruhig weiter ziehen ! Jezt machte sich natürlich der

weiteren Nachricht der „ Saarb . 3tg . " zufolge ist auch dieser Mörder aus dem Staub , und dank der Rührigkeit der bra¬
eine Bergmann noch tot aufgefunden und zu Tage gefördert siltanischen Polizei hat man bis fezt noch nichts von ihm

worden . Von 350 Berglenten , die angefahren , seien dem- entdecken können . Steeb ist am 7. August in Cafundo

nach 24 getötet , sonst sei niemand verlegt . Als Ursache unter der Teilnahme der ganzen Bevölkerung und vieler

An eine unvermittelte Aufhebung der Sklaveret in allen des Unfalls werde ein Sprengschuß angesehen . von auswärts herbeigeeilten Freunde beerdigt worden .

ihren Formen ist deutschersetts nie gedacht worden . Auch Gottfried Keller -Stiftung . Frau Escher -Welti , Tochter

bei den Verhandlungen im Reichstag ist anerkannt worden , von Alfred Escher , des bekannten Förderers der Gotthardt¬
daß in dieser Frage bei aller Entschiedenheit in der Be - baha und Schwiegertochter des Bundesrats Welti , hat der Wohin gerät das Gold ? Ein französischer Gelehrter , so
fämpfung der Sklavenjagden und des Stlavenraubes nur Eidgenossenschaft ihr ganzes Vermögen von mehreren Millio - erzählt der „ Gil Blas ", der sich längere Zeit mit der Lösung der
allmählich und unter Echonung der bestehenden Rechtsver - nen Francs behufs Gründung einer „ Gottfried Keller -Stif Frage beschäftigt, wohin die Edelmetalle der Erde geraten , hat
hältnisse vorgegangen werden könne . tung " zur Förderung bildender Künfte unter gewissen Be- auf Grund einer statistischen Berechnung herausgefunden , daß die

Von diesem vorsichtigen Weg der allmählichen Abschaffung dingungen anheimgestellt . Der Bundesrat hat sich für die | amerikanischen Zahnärzte zum Plombieren der als schlecht bekannten

der Sklaverei als sozialer Institution wird sich Deutschland Annahme der Stiftung erklärt . Zähne ihrer Mitbürger adein jährlich gegen 800 Kilogramm Gold

durch die jüngsten Erlasse des Sultans von Zanzibar umso - Eine große Zahl von Bären ist jetzt in den Südtiroler verbrauchen. Dieses Gewicht hat einen Geldwert von 2 Millio¬

weniger abbringen lassen, als erfahrungsgemäß in dem Bergen , namentlich in der Brenta -Gruppe , gesehen worden. nen Francs , der beim Ableben seiner Inhaber zumeist mit in das

Herrschaftsgebiet des Sultans dergleichen Erlasse ein toter Bor wenigen Wochen erst wurden zwet prächtige Eremplare Grab genommen wird. Wenn das nun, jo rechnet der französische

Buchstabe bleiben, während deutscheBehörden gewöhnt sind, diefer seltenen Alpengäste, davon eins von dem in Madonna Statiſtiker, in dieser Weise noch dret Jahrhunderte fortgeht, so
Itegt auf den Kirchhöfen Nordamerikas die ansehnliche Summe

amtliche Verfügungen nachdrücklich auszuführen . Mit welcher di Campiglio auf Sommerfrische wellenden Fürsten Molfetta von 750 Millionen Francs in Gold , das heißt , annähernd dieselbe
Borsicht übrigens die Beschwerden der Times " aufzunehmen aus Mailond erlegt . Ani 8. d . M. ist eine ganze Ziegen - Summe , die gegenwärtig in Gold geprägt in den Vereinigten Staaten
find , zeigt das nachstehende Telegramm des " Standard " : herde in Zahl von mehr als 70 Stück von der Alpe , vor n Umlauf sich befindet .

Die „ Times " hat in Aufsehen erregender Form die Nach¬
richt gebracht , daß im Deutsch -Ostafrikanischen Schutzgebiet
troß des jüngsten Erlasses des Sultans von 8anzibar der
An- und Verkauf von Sklaven mit ausdrücklicher Geneh

migung der deutschen Behörden offen betrieben werde und

nur die Sklavenausfuhr zur See berboten set . Es wird zu¬

gleich Deutschland der Vorwurf gemacht , damit die Partei
der Stlavenhändler ergriffen zu haben .

Uebersehen wird hierbei vollkommen , wird von offiziöser

Seite geschrieben , daß Erlasse des Sultans von Zanzibar ,
wie das jüngst in der Stlavenfrage ergangene , in dem
deutschen Schutzgebiet feine Kraft erlangen . Die öffentliche
Gewalt wird dort , soweit sie nicht der Ostafrikanischen Ge¬
sellschaft vertragsmäßig überlassen ist, durch den Reichstom
miffar ausgeübt ; so lange dieser nicht bezüglich der Stlave¬
ret anderweite Verfügungen trifft , bleibt der Rechtszustand
in dem Schußgebiet derselbe , wie er vor jenem Erlaß des
Sultans auch in Zanzibar bestand .

N
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Vermischtes .

und
von Steinberg habe dabei nur an sein eigenes Vergnügen Steinberg sah erst semen Begleiter betroffen an , dan " besonders unrecht gegen Fräulein Stern gehandelt
gedacht . Wenn ein so vornehmer junger Mann , wie ging er mehrere Minuten still vor sich hin . Es arbeitete bin ihr jede Genugthuung schuldig , die ich zu geben im

Sie , drei Jahre jeden Tag zu einer Familie hinausgeht , wie Hefen in ihm, der zwar an scharfes Denken gewöhnt stande bin ; aber ich wiederhole es das Verhältnis
die eine Tochter wie Fräulein Camilla hat ; so darf das war , aber dem praktischen Leben zu fern stand. Endlich war so schön, so wohlthätig auf mich wirkend, daß ich
Publikum wohl auf die Vermutung kommen , daß es dieser war er zu einem Entschluß gekommen . feine Zeit gewann , an das liebe , sanfte und unschuldige

wegen geschehe sonst würde sie schon längst verheiratet
sein !"

M

-

Sie haben recht " mein verehrter Freund denn so Wesen , welches mir ohne Klage drei seiner schönsten

darf ich Sie wohl nennen Sie haben recht ! nach ge- Jugendjahre zum Opfer brachte , zu denken . Ja " - fuhr

Als Herr Lucas so herausgeplakt war , sah ihn sein wöhnlichen Weltbegriffen mußte es so sein ; ich durfte gegen er mit tiefbewegter Stimme und wie mit sich selbst grollend,
Gefährte mit ungeheucheltem Erstaunen , das bald in eine die Familie Stern nicht so handeln , wie ich es that fort , , wie hätte ich noch viel glücklicher sein können ,

angenehme Empfindung überging , andann versant er ich stand dem Glück des Fräuleins im Weg , und machte wenn dieses engelgleiche Wesen während dieser Zeit

einige Minuten in tiefes Nachdenken . Plöglich heiterten selbst feine Anstalten , es wenn es überhaupt in meiner im Fall sie mich gewollt meine Gattin gewesen wäre ,

fich seine biederen Züge auf, und er fragte mit der ehr- Macht lag zu begründen . Ich habe ohne es zu und und" hier stockte seine Stimme und die hellen,
lichsten Offenherzigkeit : ob ihn denn wohl Fräulein Camilla bedenken, oder zu wollen selbstsüchtig gehandelt , und bittern Thränen beneßten sein ehrliches, treues Gesicht .
zu ihrem Mann und ihre Eltern zu ihrem Schwieger - fühle es jetzt deutlich , daß ich ihrer überhaupt nicht wür - In diesem weihevollen Augenblick wurde es dem jungen

sohn annehmen würden . dig bin ." Naturforscher über alle seine Herzensvergnügen zu Gunsten

, , Db sie es würden ? " - gab der Gefragte in heiligem Zum Henker auch !" dachte Freund Lucas und biß Camillas hinaus klar , daß nicht er , sondern nur der ,

Eifer zurückgewiß würden sie es das darf ich sich in die Lippen - Teufel , nun reißt der weichherzige welcher in Traurigkeit und reuevoller Zerknirschung neben

wohl sagen, wenn ich auch weder sie noch ihre Eltern des Narr mir aus purer verliebter Verzweiflung dennoch aus . ihm ging, sie glücklich machen könne. Sie war für ihn

halb gefragt habe. Dies versteht sich ganz von selbst; denn Am Ende werde ich doch noch bei dem lieben Kind für selbst eine zu weiche schmiegsame Natur er würde beim

sonst würden die letteren wohl ein Mittel gefunden haben , ihn eintreten müssen; aber nein , nein , das geht nimmer ersten Aufbrausen seines stürmischen Naturells in ihrem
Sie zur Einstellung Ihrer Besuche zn veranlassen . Sie waren ich sollte wirtschaftlich werden - dann würde die reinen , goldigen Gemüt die schreiendsten Mißstimmungen

das unzweifelhaft der Zukunft und dem Lebensglück ihres Familie noch mehr in ihren Erwartungen getäuscht, wie erweckt haben. Und wenn sie auch wie er woll ana
Kindes schuldig - und Sie , mein geehrter Freund durch den Assessor ! " nehmen durfte dem neben ihm herschreitenden , ruhigen ,

der Sie das Glück , in der Nähe des lieben und geduldigen Während dieser stillen Selbstschau gährte es wieder herzensguten und treuen Mann , der drei Jahre stillen

Mädchens zu sein, über drei Jahre genossen, hätten keine im Kopf des letztern. Die Kopfschmerzen mußten furchtbar Glücks in ihrer Nähe genoß, vorgezogen hätte , so konnte
Ursache gehabt, sich darüber zu beklagen. Keine ver- sein : denn erst nach einigen flehenden Seitenblicken auf doch nur er sie und sie ihn wahrhaft beglücken.
ständigen Eltern würden diese Besuche so lange Zeit seinen Freund , die dieser ermutigend erwiderte , wurde Der Gedanke an die verlorenen Jahre ergriffen den guten

in der ein Mädchen nicht jünger wird zugelassen haben , er wieder laut . Munn mit solcher Gewalt und zeigten denselben seinem

wenn sie nicht in der Person und dem Charakter des Ja , ja !" sagte er mit wehmütigem Lächeln Gefährten in solch edler Würde , daß er ihn hätte um¬

Bejuchers eine Bürgschaft für die ernstlichen Absichten auf „ia, mein gütiger Freund , Sie haben mir offen die Wahr- armen mögen . Treue Freunde blieben sie aber von dieser
ihre Tochter gesehen hätten ." heit gesagt und mich . an meine Pflicht erinnert ich bin Stunde an für immer !

Diese Rede hatte die gehoffte Wirkung. Herr von Ihnen zu großem Dank verpflichtet. Ich habe auch noch|

-

-

(Bortiebung folgt .) (III . 90 24b



Am morgenden Sonntag , den 21 . September , werden
folgende Sonder Personenzüge zu ermäßigten Fahr¬
preisen zwischen Oldenburg , Naftede und Zwi¬
schenahn gefahren :

1. Von Oldenburg nach tastede 3 . 20 und 5 . 25
Nachmittags , zurüd 10 . 10 Abends .

2. Von Oldenburg nach Zwischenahn 4 . 00 Nachmit =
tags , zurück 7 . 25 Abends .

Die Züge halten , mit Ausnahme des Zuges um 3 . 20
Nachmittags , an der Ziegelhofstraße , sowie bei Wechloy und
Bürgerfeld nach Bedarf an .

Kirchennachricht .

Lamberrikirche .

Am Sonntag , den 21 . September :
1. Hauptgottesdienst ( 82 Uhr ) : Pastor Partisch .
2. Hauptgottesdienst ( 10Uhr ) : Pastor Pr alle .

Garnisonkirche .

Am Sonntag , den 21 . September :
Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Go en 3 .

Katholische Kirche .

Am Sonntag , den 21 . September :
Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .
Am Sonntag , den 21 . September :

Gottesdienst ( Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )
K. Wobith , Prediger .

Baptistenkapelle . (Wilhelmstraße .)
Am Sonntag , den 21 . September :

Gottesdienst ( Morgens 92 Uhr und Nachm . 4 Uhr ) .
Thesmacher , Prediger .

Zutritt für Jedermann frei .

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 21 . September . 4 . Abon . - Vorft .

Der Gold Dukel .

Bosse mit Gesang in 7 Bildern von E. Bohl .
Musik von Conradi .

Kaffenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgische Spar - u . Seiß - Bank .
vom 20 . September 1890

400 Deutsche Reichsanleihe
312 % "
31 Oldenba Consols

4

(Sticte a 100 mt im Berkaus 14 % höyer .)
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen

geursberit
getauft vertauit

106 10
99 . - 99,55
99,50 100,50

101 ,
40 % Oldenb . Comm . - Anl . Stüde zu 100 Mt . 101,25
3120 Do. 98 , - 99 , -
31 % Oldenb . Bodencredit - Pfandbriefe (fündbar ]
4 % Flensburger Kreis - Anleihe

99 50

97 . 50
130 0
101

98 10

130 90

98 65
32 % Staats - Anleihe von 1887 98 45
312 . Bremer Do von 1887 , 88 1 90 97 10
300 Baden - Baden . Stadt -Anleihe
40 Preußische consolidirte Anleihe
312 % Do.

3 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
3% Oldenb . Prämien - Anleihe (jebt in % notirt
4 %% Eutin -Lübeker Prior - Obligavonen
82 % Hamburger Rente .

Do

5 %
40
40

99 ,-
9170

99 55
95 25

94 . 80 95,50
86 20
85,10

56 . 70 57 25
96 45
94,10

100,70
100,50
100 40

101 25
101,05
100,95

94,35

500 Italien . Rente Stücke von 20000 &rc . und dar
DO do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Frc .

Römische Stadtanleihe 2 . - 6 Serie .
Sard . Eisenbahn - Prioritäten ,2. Serie garantiet

Stücke von 500 Lire im Verkauf 14 % höher
Elo Italienische Eisenbahn -Prioritäten garantirt

2% Schwedische Staats - Anleihe von 1886
312 % Schwedische Hypotheken - Pjandbriefe
400 Pfandbr . o . Braunsch . - Hannov . Hypoth .- Bant

do . Preuß . Bod . Credit - Actien - Bant40

0

400 Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp . - Wechselb .
31/200 do . Der Rhein . Hypothef .- Bant
50 % Borussia -Prioritäten
50 Bitefelder Prioritäten
41/200 Warps -Spinnerei - Priorit . rüekzahlbar 105
4 %% Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102
Oldenburgische Landesbant - Attien

(40 % Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 . Dec . 188 . )
Oldb . portg . Dampfschiff -Rhed . - Act . (4 %, 8inso . 1 . Jan .)
Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins v . 1. Jan .
Warpsspiunerei -Stamm - Attien .

Stück zu 1000 Mart , franco Zins .
Wechsel aus Amsterdam turz fin p . 100 m

14

100
100 -
103,50

4 100,50
158 .

H

Panorama international .
Filiale aus der Passage in Berlin .

Hotel Uchlmann , Langestr . 90 .
Naturwahre Reisen durch alle Händer der Erde .

Diese Woche :

Eine Wanderung durch den Harz ,
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vormittags und 2 bis 10 Uhr Abends .

Eintritt 30 Pf . Kinder 20 Pf . Abonnement an der Kasse .

W. M. Busse , Hof - Schlossermeister
Mottenstraße Nr . 13 .

Geldschränke mit und ohne Stahlpanzer in solider und eleganter Aus¬
führung zu billigen Preisen .

Gewölbethüren , sowie ganze Anlagen von feuerfesten Gewölben .
Kunstschmiedearbeiten , Thurmspitzen , Dachbekrö :

nungen , Kochheerde , ſowie Baubeschläge in allen Preislagen .

Schweizerhalle .
Täglich :

Concert und Vorstellung .
Auftreten des gesammten neu engagirten Personals .

Missionssache .
Auch in diesem Jahre soll im November zum Besten

der Heiden -Mission ein Verkauf stattfinden .

A . Dreher .

Empfehle mich zur Ausführung aller Arten

Stickereien ,

Marie Böhmer , Cloppenburgerstr . 8 .

Wir möchten deshalb alle Freunde der Mission und wie Monogramme, Wappen, Weißstickerei u . s. w.,
solche, die es noch werden wollen , freundlich daran erinnern, | prompte , saubere und billige Arbeit versprechend.
uns auch in diesem Jahre zu unterstüßen mit Gaben zu dem
Verkauf : Handarbeiten , Haus - und Lurusgegenstände , Eß¬
waaren ; jeder geschenkte Gegenstand , sei er noch so klein , ist
ein Beitrag zu der jedem Christen vorgeschriebenen Arbeit ,
an der Bekehrung der Heiden theilzunehmen .

Im Namen der Frauen des Vereins

Frau Geh . K. - N. Namsauer .

Tapeten .
Grosse Auswahl . Billige Preise .

Verschiedene Neste gebe billiger ab .

J . Degen , Damm 15.

Theater - Restaurant
Vorzüglich gehaltenes Münchener Lö

wenbräu , Hoyer ' s und Ehlers ' Bier ,
sowie Speisen in reichhaltiger Auswahl nach
der Karte zu jeder Tageszeit .

Abendplalle
Portion 50 Pf . , empfiehlt achtungsvoll

F . Humke .

Jagdsaison ! ! ! Krämers RestaurantGroße Auswahl in Waffen , Munition
95 10 und Utensilien .

75

00 11
D

Holländ .

London 1 Lftr .
New - Yort für 1 Doll .
Bantnoten für 10 lb .

" 09
"

20,32
4,17

16,78

168,20 169
20,42

4, 2

% bez. G.
% B .

An der Berliner Börse notirten gestern :
Oldenburg . Spar . u . Leih -Bank -Aktien
Oldenbg . Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn )

°

Oldenburg . Verfich . - Gesellsch . -Aftien per Stüd 1220 Mt. G.
Discont der Deutichen Reichsbank 4

Anzeigen .

Doppelflinten von Mt . 25 , - an .
Floberts von Mt . 10 , an .

Revolver von Mt . 4 , an .
Lefaucheux - Hülsen von Mt . 1,20 an .
Central - Hülsen von Mt . 1,50 an .
Pulver , Pfund von 1 Mk . an .
Hagel , Pfund 25 Pf , 10 Pfund 2 . 30 , bei

Centnern Mt . 20 , -

Für jede Waffe leiste volle Garantie und mache
jebe Reparatur innerhalb 2 Jahren gratis .

J . Köppens ,
Büchsenmacher und Mechaniker

Schüttingstr . 9 .

Oldenburgischer Kunstgewerbe-Verein. Spiegel -, Fensterglas
Haarenstraße 29 .

Beginn des Unterrichts im Zeihnen und Mobel- u . Goldleisten -Handlung .liren am Montag , den 22 . September .
Anmeldungen werden täglich bis Mittags 1 Uhr

entgegengenommen .
[ Das Unterrichtsgeld beträgt 3 Mt . für das Quart .]

empfiehlt

Der Direktor : G . H . Narten .

Flaschenbier
Wilh . Tilly , kurwickstr . 2 .

Specialität :
Einrahmung aller Arten Bilder

in runden und gekröpften Rahmen .
Rasche Bedienung . - Saubere Arbeit . Billige Preise .

W . Kemnitz ,

Glasermeister , Staustraße 4 .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg Rosenstraße 42 .

Sonntag , den 21 . September :

Midderpasteten
von 7 Uhr Abends

Zungenragout .

Adolf Doodt ' s Etablissement
Am Sonntag , den 21 . September :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .

Oldenburger Hof .
Am Sonntag , den 21 . September :

Großer Ball
Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs , Nolfenstr . 23

versten. „Zum weißen Lamm."
Am Sonntag , den 21 . September :

Ball
Es ladet freundlichst ein F . Ratjen .

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 21 . September :

BallGrosser
Tanz -Abonnement 1 Mart .

Hierzu ladet freundlichst ein E. Schmidt .
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